
Warn- und Sicherheitshinweise 

 Wichtige Informationen zur sicheren Nutzung von Hartman Produkten 

 

Informationen zur neuen Verordnung über die allgemeine Produktsicherheit (GPSR)  

Hartman Outdoor Products B.V. für Hartman Outdoor Products Germany GmbH  

Gemäß Verordnung (EU) 2023/988 über die allgemeine Produktsicherheit, zur Änderung 
der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates und der 
Richtlinie (EU) 2020/1828 des Europäischen Parlaments und des Rates und zur 
Aufhebung der Richtlinie 2001/95/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 
der Richtlinie 87/357/EWG des Rates. Das Verfahren sieht wesentliche Regeln zur 
Sicherheit von Verbraucherprodukten vor, die in Verkehr gebracht oder auf dem Markt 
angeboten werden.  

ABSCHNITT 1: Sicherheitsverfahren 

1. Wenn Hartman Outdoor Products ihre Produkte in Verkehr bringt, stellt Hartman 
sicher, dass diese gemäß den in Artikel 5 festgelegten allgemeinen 
Sicherheitsanforderungen entworfen und hergestellt werden. (Marktteilnehmer 
sind verpflichtet, nur sichere Produkte in Verkehr zu bringen oder auf dem Markt 
anzubieten.) 

2. Bevor Hartman ihre Produkte in Verkehr bringt, führt Hartman eine interne 
Risikoanalyse durch und erstellt eine technische Dokumentation mit mindestens 
einer allgemeinen Beschreibung des Produkts und den wesentlichen Merkmalen, 
die für die Bewertung der Sicherheit relevant sind. Falls dies in Bezug auf mögliche 
Risiken im Zusammenhang mit dem Produkt angezeigt ist, enthält die in Absatz 1 
genannte technische Dokumentation auch: a) eine Analyse der möglichen mit 
dem Produkt verbundenen Risiken und die Maßnahmen, die ergriffen wurden, um 
solche Risiken zu beseitigen oder zu verringern, einschließlich der Ergebnisse von 
Berichten über Tests, die Hartman oder ein anderer in ihrem Namen durchgeführt 
hat, und b) eine Liste aller relevanten europäischen Normen gemäß Artikel 7 
Absatz 1 Buchstabe a) oder die anderen in Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe b) 
genannten Elemente (siehe unten kursiv): „Das Produkt entspricht den relevanten 
europäischen Normen oder Teilen davon in Bezug auf die von diesen Normen 
abgedeckten Risiken und Risikokategorien, deren Referenzen im Amtsblatt der 
Europäischen Union gemäß Artikel 10 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 
veröffentlicht wurden, oder b) das Produkt entspricht, in Ermangelung relevanter 
europäischer Normen gemäß Buchstabe a) dieses Absatzes, den nationalen 
Vorschriften in Bezug auf die Risiken und Risikokategorien, die durch Gesundheits- 
und Sicherheitsvorschriften im nationalen Recht des Mitgliedstaats abgedeckt 
sind, in dem es auf dem Markt angeboten wird, vorausgesetzt, dass dieses Recht 



mit dem Unionsrecht übereinstimmt. Für die Zwecke dieser Verordnung wird ein 
Produkt in den folgenden Fällen als konform mit den in Artikel 5 dieser Verordnung 
festgelegten allgemeinen Sicherheitsanforderungen angesehen: a) das Produkt 
entspricht den relevanten europäischen Normen oder Teilen davon in Bezug auf 
die von diesen Normen abgedeckten Risiken und Risikokategorien, deren 
Referenzen im Amtsblatt der Europäischen Union gemäß Artikel 10 Absatz 7 der 
Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 veröffentlicht wurden, oder b) das Produkt 
entspricht, in Ermangelung relevanter europäischer Normen gemäß Buchstabe a) 
dieses Absatzes, den nationalen Vorschriften in Bezug auf die Risiken und 
Risikokategorien, die durch Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften im 
nationalen Recht des Mitgliedstaats abgedeckt sind, in dem es auf dem Markt 
angeboten wird, vorausgesetzt, dass dieses Recht mit dem Unionsrecht 
übereinstimmt.“ 

3. Hartman stellt sicher, dass die in Absatz 2 genannte technische Dokumentation 
aktuell ist. Hartman hält diese Dokumentation für die 
Marktüberwachungsbehörden für einen Zeitraum von zehn Jahren nach dem 
Inverkehrbringen des Produkts bereit und stellt diese Dokumentation auf Anfrage 
diesen Behörden zur Verfügung. 

4. Hartman stellt sicher, dass Verfahren eingerichtet sind, um sicherzustellen, dass 
in Serie hergestellte Produkte den in Artikel 5 festgelegten allgemeinen 
Sicherheitsanforderungen entsprechen. (Marktteilnehmer sind verpflichtet, nur 
sichere Produkte in Verkehr zu bringen oder auf dem Markt anzubieten.) 

5. Hartman stellt sicher, dass auf ihren Produkten eine Chargennummer angebracht 
ist. Bei Kunststoffprodukten erfolgt dies durch eine Datumsuhr an der Unterseite 
des Stuhls. Bei Importprodukten erfolgt dies durch einen kleinen Aufkleber unter 
dem Möbelstück mit einem Jahr/Woche-Stempel, der für den Verbraucher leicht 
sichtbar und lesbar ist. 

6. Hartman gibt auf dem an das Produkt angehängten Etikett ihren Namen, die Post- 
und elektronische Adresse an, unter der sie erreichbar ist 

7. Hartman stellt sicher, dass das Produkt von klaren Anweisungen und 
Sicherheitsinformationen begleitet wird, die in einer Sprache verfasst sind, die die 
Verbraucher leicht verstehen können, wie von dem Mitgliedstaat festgelegt, in dem 
das Produkt auf dem Markt angeboten wird. Diese Anforderung gilt nicht, wenn das 
Produkt ohne solche Anweisungen und Sicherheitsinformationen sicher 
verwendet werden kann, wie von Hartman beabsichtigt. 

8. Wenn Hartman auf der Grundlage der ihr zur Verfügung stehenden Informationen 
der Meinung ist oder Grund zu der Annahme hat, dass ein von ihr in Verkehr 
gebrachtes Produkt ein gefährliches Produkt ist, wird Hartman unverzüglich: a) die 
notwendigen Korrekturmaßnahmen ergreifen, um das Produkt tatsächlich 
konform zu machen, einschließlich der Rücknahme oder des Rückrufs des 
Produkts, falls erforderlich; b) die Verbraucher gemäß Artikel 35 oder 36 der 
Verordnung oder beiden informieren, und c) die Marktüberwachungsbehörden der 



Mitgliedstaaten, in denen das Produkt auf dem Markt angeboten wird, 
unverzüglich über das Safety Business Gateway informieren. Für die Zwecke der 
Buchstaben b) und c) des ersten Absatzes stellt Hartman insbesondere Details 
über das Risiko für die Gesundheit und Sicherheit der Verbraucher sowie über alle 
bereits ergriffenen Korrekturmaßnahmen und, falls verfügbar, über die Menge der 
noch im Handel befindlichen Produkte pro Mitgliedstaat zur Verfügung. 

9. Die Kommission stellt sicher, dass Hartman die Informationen, die dazu bestimmt 
sind, Verbraucher zu warnen, über das Safety Business Gateway bereitstellen 
kann und dass diese Informationen unverzüglich auf dem Safety Gate Portal für 
Verbraucher verfügbar gemacht werden. 

10. Hartman stellt sicher, dass andere Marktteilnehmer, verantwortliche Personen 
und Anbieter von Online-Marktplätzen in der betreffenden Lieferkette rechtzeitig 
über jedes von ihr festgestellte Sicherheitsproblem informiert werden. 

11. Hartman stellt eine Postadresse und/oder E-Mail-Adresse für den Verbraucher zur 
Verfügung, über die die Verbraucher Beschwerden einreichen und Hartman über 
Unfälle oder Sicherheitsprobleme informieren können, die sie im Zusammenhang 
mit einem Produkt festgestellt haben. 

12. Hartman untersucht eingereichte Beschwerden und erhaltene Informationen über 
Unfälle, die die Sicherheit von Produkten betreffen, die sie auf dem Markt 
angeboten hat und die nach Ansicht des Beschwerdeführers gefährlich sein 
könnten, und führt ein internes Register dieser Beschwerden sowie der 
zurückgerufenen Produkte und etwaiger Korrekturmaßnahmen, um das Produkt 
konform zu machen. 

13. Im internen Beschwerderegister werden nur die personenbezogenen Daten 
gespeichert, die Hartman für die Untersuchung der Beschwerde über ein 
möglicherweise gefährliches Produkt benötigt. Solche Daten dürfen nur so lange 
aufbewahrt werden, wie es für die Untersuchung erforderlich ist, und in keinem 
Fall länger als fünf Jahre nach der Eingabe der Daten. 

ABSCHNITT 2: Zusammenarbeit zwischen Marktteilnehmern und 
Marktüberwachungsbehörden 

1. Hartman arbeitet mit den Marktüberwachungsbehörden bei der Ergreifung von 
Maßnahmen zur Beseitigung oder Begrenzung der Risiken zusammen, die durch 
Produkte verursacht werden, die Hartman auf dem Markt anbietet. 

2. Auf Anfrage einer Marktüberwachungsbehörde stellt Hartman alle notwendigen 
Informationen zur Verfügung, insbesondere: a) eine vollständige Beschreibung 
des mit dem Produkt verbundenen Risikos, damit verbundene Beschwerden und 
bekannte Unfälle, und b) eine Beschreibung aller ergriffenen 
Korrekturmaßnahmen zur Bewältigung des Risikos. 

3. Auf Anfrage identifiziert und stellt Hartman auch die folgenden relevanten 
Rückverfolgbarkeitsinformationen für das Produkt zur Verfügung: a) welcher 



Lieferant das Produkt oder ein Teil des Produkts an Hartman geliefert hat, und b) 
an welche Kunden Hartman das Produkt geliefert hat. 

4. Hartman muss je nach Fall bis zu zehn Jahre nach der Lieferung des Produkts an 
Hartman oder nach der Lieferung des Produkts durch Hartman die in Absatz 2 
genannten Informationen bereitstellen können. 

5. Hartman muss je nach Fall bis zu sechs Jahre nach der Lieferung des Produkts 
oder eines Teils oder einer Komponente durch Hartman die in Absatz 3 
genannten Informationen bereitstellen können. 

6. Marktüberwachungsbehörden können Hartman auch auffordern, regelmäßig 
Fortschrittsberichte einzureichen, und können entscheiden, ob und wann die 
Korrekturmaßnahme als abgeschlossen betrachtet werden kann. 

ABSCHNITT 3: Beispiele 

1) Hangtag (mit dem Namen und Barcode des Produkts) 

 



 

2) Chargencode-Aufkleber (Herstellungswoche 46 im Jahr 2024 

 


